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 Erste Verhandlung ohne Ergebnis. 

 Wir sind noch nicht am Ziel! 

In der ersten Verhandlung am 17. Januar 

hat deine NGG-Tarifkommission ihre Forde-
rungen nach einer Erhöhung der Entgelte 
um 150 €/Monat zum 1.1.2022 begründet. 
Nach einem holprigen Start lag gegen Mittag 
ein erstes Angebot auf dem Tisch:  

- Januar und Februar ohne Erhöhung 
- Erhöhung der Entgelte zum 1.3.2022 um 

2,5 Prozent  
- Die Entgeltgruppen 1a - 3a erhalten 
  zusätzlich eine Erhöhung über 50€/Monat 
- Erhöhung der Ausbildungsentgelte um    

50€/Monat 

Das reicht nicht. Deine Tarifkommission 

begrüßt zwar die zusätzliche Anhebung in 
den unteren Entgeltgruppen. Jedoch sind wir 

der Meinung, dass das vorliegenden Angebot 
nicht ausreichend deine Arbeitsleistung für 
MDLZ im vergangenen Jahr wiederspiegelt. 
Dein Beitrag für das hervorragende Produkti-
onsergebnis, vermehrte Wochenendarbeit 
und überdurchschnittliche Einsatzbereit-
schaft ist mehr wert!  

Deshalb gehen wir am 07. Februar 2022 in 

die zweite Verhandlung! 

Jetzt bist du gefragt - werde Mitglied!  

Zur Umsetzung unserer Forderungen brau-
chen wir deine Unterstützung!  
 

Stärke der Tarifkommission  
mit deiner Mitgliedschaft den 
Rücken.  

Deine Tarifkommission: Christian Althoff, Thomas Baumann, Michaela Eickhoff, Oliver 
Haschke, Fred Heller, Ulrich Meyer, Christine Patzig, Joachim Raddatz, Gerd Siewert und 

Hagen Stelter  
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Ausfüllen und einsenden an: 
Gewerkschaft NGG | Heiligengeiststr. 28 | 21335 Lüneburg | region.lueneburg@ngg.net  

sei solidarisch. tritt ein.   

Kolleg*innen machen  
die Gewerkschaft stark. 
Nichtmitglieder helfen 
den Arbeitgebern. 


